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Tief im Westen ʥ
Erfahrungen und Impulse 

eines Wirtschaftsbündnisses 
für das Ruhrgebiet

Dr. Anette Bickmeyer

Geschäftsführerin Initiativkreis Ruhr GmbH
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UNSERE AUFGABE: DIE AUFWERTUNG DES RUHRGEBIETS

ÅBeispielgebende Projekte und Initiativen

ÅStärkung von Gemeinsinn und Zusammenhalt

ÅFörderungeines realistischen Bildes von 

der Leistungskraft des Ruhrgebiets

ÅPersönliche Mitgliedschaft bedeutet persönliches 

Engagement für das Ruhrgebiet
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DAS RUHRGEBIET HAT SICH STARK VERÄNDERT

Früher gab es hier 300.000 Bergleute 
und keine Studierende. Heute gibt es 
hier 300.000 Studierende und keine 
Bergleute.
Thomas Eiskirch , Oberbürgermeister Bochum
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WIR STOSSENINITIATIVEN IN FOLGENDEN THEMENFELDER AN
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Wirtschaft Bildung Kultur Kooperationen



LEITPROJEKTE
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Gründerallianz Ruhr Innovation City Ruhr TalentMetropole Ruhr Klavier-Festival Ruhr Urbane Zukunft Ruhr

Für frische Ideen Klimawende von 
unten

Bildung für 
alle

Hochkultur im 
Pott

Blaupause für die Region



BEISPIEL INNOVATONCITYRUHR

Dekadenprojekt mit Strahlkraft für das 
Ruhrgebiet ʥund darüber hinaus
Ʒ Stadtquartier mit rund 70.000 Einwohnern, 

14.474 Gebäuden und 2.463 Hektar Fläche 
Ʒ 50 % weniger CO² - Emissionen im 

Pilotgebiet von 2010 bis 2020
Ʒ Erfolg durch ein interdisziplinäres Team 

aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Bürgerschaft

Ʒ Erfahrungen zum klimagerechten 
Stadtumbau bundesweit gefragt
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In Bottrop, wo die Ära der Steinkohle mit der 
Schließung des letzten Bergwerks zu Ende 
gegangen ist, wird jetzt Klima-Zukunft gemacht.

Rolf Buch, Initiativkreis Ruhr-Moderator 
und CEO Vonovia



SO ERREICHENSIEMICH
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Dr. Anette Bickmeyer, Geschäftsführerin Initiativkreis Ruhr GmbH
Alfred Herrhausen - Haus, Brunnenstrasse 8, D - 45128 Essen 
Telefon +49 (0)201 8966678,  Mobil +49 (0)170 330 66 26
Mail: bickmeyer@i - r.de

tel:+49%20201%208966678
tel:+49%20170%20330%2066%2026
mailto:bickmeyer@i-r.de


Center for the Transformation 
of Chemistry: 
Die Chemieindustrie 
auf dem Weg zur 
Kreislaufwirtschaft

Prof. Dr. Jan J. Weigand,

Technische Universität Dresden

25.05.2023
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Innovation: Wissenschaft und Forschung als 
Treiber des Strukturwandels?



Projekt 
ĂHĮ Competence Hubñ

Andreas Kröner

Hochschule Merseburg

25.05.2023

Jahreskonferenz ïWertschöpfung durch 
Innovation: Wissenschaft und Forschung als 
Treiber des Strukturwandels?
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Förderhinweis

ĂHĮ Competence Hub ïNetzwerk und 

regionale Kompetenzstärkung für (digitale) 

Wasserstoff -Technologienñ

Das Projekt wird vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz auf Grund 

eines Beschlusses des Bundestages gefördert.



Rahmenbedingungen

Projekt H² Competence Hub /Hydrogen Competence Hub

Netzwerk und regionale Kompetenzstärkung für digitale Wasserstoff -Technologien

Förderrichtlinie STARK

Förderrichtlinie zur Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revieren und an 

den Kohlekraftwerkstandorten (Bundesministerium für Wirtschaft und Energie)

Laufzeit 01.02.2023 ï31.01.2025 (2 Jahre )

Förderkategorie :  Qualifikation / Aus- und Weiterbildung 

Projektpartner

Fraunhofer - Institut für Windenergiesysteme IWES

Otto -von -Guericke Universität Magdeburg

Hochschule Anhalt

Hochschule Merseburg



Projektziele

ÅEntwicklung zielgruppenspezifischer Aus - und Weiterbildungsangebote entlang der 
Wertschöpfungskette
ÅEinrichtung einer zentralen Anlaufstelle für regionale Akteure, die 

(wissenschaftliche) H 2-Kompetenzen benötigen 
ÅAufbau der Technologieplattform und eines Demonstrators als (virtuelles) 

Lernobjekt und Anwendungsbeispiele ( serious games )

Start mit den Zielen

ÅVernetzung mit Akteuren aus unterschiedlichen Zielgruppen - Kennenlernen
ÅAnalyse des Qualifizierungsbedarfs
ÅDefinition der Themengebiete und Formate



H2 Competence Hub -Netzwerk und regionale Kompetenzstärkung für 
(digitale) Wasserstoff -Technologien:
Ziel des Projektes ist es u. a., anhand der Bedarfe entsprechende 
inhaltliche Weiterbildungsangebote und entsprechend geeignete Formate 
zum Thema Wasserstofftechnologien zu entwickeln.

Schnelle Überführung der Erkenntnisse aus Wissenschaft und Betrieb von 
Demonstrationsanlagen in eine breite Aus - und Weiterbildung

Gestaltung der Durchlässigkeit von beruflicher und wissenschaftlicher 
Weiterbildung, um den Bedarf insbesondere durch kurzzeitige 
Zusatzqualifikationen schnell decken zu können



Transformation der an der Otto -von -Guericke -
Universität Magdeburg und am Fraunhofer IWES 
zum Thema Wasserstoff -Technologie entwickelten 
Inhalte und Forschungsergebnisse in 
Weiterbildungsangebote 



Konzeption Demonstrator

VR - /AR - Welten: Wasserstofftechnologie erfahren

Viele Zusammenhänge können nicht einfach verstanden werden. Auch 
Maßnahmen mit Wasserstofftechnologien können häufig nicht am Objekt getestet 
werden. Das bedeutet, dass wissenschaftliche Erkenntnisse so aufbereitet
werden müssen, dass Sie trotz fehlender Objekte erlebbar und handhabbar 
gestaltet werden müssen. Dazu können virtuelle Welten (VR - /AR-Technologien) 
genutzt werden. 

Direkt aus wissenschaftlichen Modellen für Wasserstofftechnologien
sollen dann geeignete VR - /AR-Welten aufgebaut werden, in dem Personen 
Wasserstofftechnik erleben und aktiv umgehen können.



Konzeptentwicklung
VR Serious Game

Arbeitsgruppe Hochschule Merseburg
Prof. Marco Zeugner

Oliver Ziegler
Mechthild Meinike



ÁVR Serious Game für Studierende

ÁModellierungen von Parametern  der Energietransfers 
zwischen verschiedenen Infrastrukturen

ÁEntwicklung eines generischen Prototypen im Stil

Áeiner Wirtschaftssimulation 

Kernbotschaft



Speicherung

Rückgewinnung

Versorgungsreserve

Parametermodellierung unter Berücksichtigung von 
permanenten und diskontinuierlichen Ressourcen und 
unterschiedlichen Verbrauchswerten

Speicherung

Rückgewinnung



Parametermodellierung unter Berücksichtigung von 
permanenten und diskontinuierlichen Ressourcen und 
unterschiedlichen Verbrauchswerten



Konzeptentwicklung
Demonstrator

Arbeitsgruppe Hochschule Merseburg
Paul Schengber
Max Wileschek



ÁAufbau einer Wasserstoffanlage und die Funktionsweise
der einzelnen Komponenten spielerisch verstehen lernen.

ÁSichtbarmachung der Fachkräfte einer Wasserstoffanlage und deren 
Aufgaben.

ÁErweiterbare Inhalte durch Modulsystem, ĂQuestsñ und Szenarien.

ÁSichtbarmachung und virtuelle Anwendung aktueller 
Forschungsprojekte und -entwicklungen im Bereich Wasserstoff.

Kernbotschaft









Weitere Elemente für das Hydrogen Competence HUB (1)

Áeine zentrale Anlaufstelle für regionale Akteure, die wissenschaftliche H2 -
Kompetenzen benötigen
(die auch dafür sorgt, dass diese Wissenschaftskompetenzen für die regionale 
Wirtschaft und Gesellschaft möglichst sichtbar, verstehbar und zugänglich 
werden)

Áeine Kommunikationszentrale, die sowohl virtuelle als auch reelle Begegnungen 
innerhalb des Netzorganisiert

Áein ĂManagement der Angebote und Infrastrukturenñ (und deren gegenseitige 
Zugänglichkeit) innerhalb des Hub -Netzwerks

Áein ĂThinkTank ñ ïVeranstaltungsformate, die den Dialog zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik zu ĂBedarf und Mºglichkeitenñ stªrken



Weitere Elemente für das Hydrogen Competence HUB (2)

ÁBrückenprofessur an OvGU

ÁKooperatives Promotionskolleg

ÁGeschäftsstelle des H2 Competence Hub 
als ĂBr¿cke ins Landñ 
(Hochschule Merseburg, ITAM)

ÁVorlesungsreihe ĂWasserstoff als Energietrªger der 
Zukunftñ, 
Frau Dr. Sylvia Schattauer (Fraunhofer Institut IWES)



Projektpartner

Einrichtung Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Yvonne Paarmann

Leiterin Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung 

Magdeburg (ZWW) 

Hochschule Merseburg Andreas Kröner

Leiter Weiterbildung/HoMe Akademie

Fraunhofer-Institut für Windenergiesysteme 

IWES

Telsche Nielsen

Leiterin Akademische Weiterbildung und 

Hochschulkooperationen 

Dorothee Wehrmann

Akademische Weiterbildung und 

Hochschulkooperationen

Hochschule Anhalt Dr. Katrin Kaftan

Leiterin Weiterbildungszentrum Anhalt der 

Hochschule Anhalt (WZA)



www.hs - merseburg.de



KI-Rechenzentrum Leipzig

Dieter Lehmann

CIO, Universität Leipzig 
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI)

34

Künstliche Intelligenz (KI)
befähigt Systeme, menschliches Denken/Verhalten nachzuahmen

Maschinelles Lernen (ML)
selbstständiges Lernen von Strukturen (Regeln und Muster) aus Daten 

ohne explizite Programmierung

Deep Learning (DL)
Trainieren tiefer, künstlicher neuronaler Netze, um 

aus Daten Erkenntnisse zu gewinnen

1950 1980 2010
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ANWENDUNGSBEISPIELE FÜR KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

35

Sprach- und Textverständnis

Simulation, Optimierung

Muster-

erkennung

Prognosen

KI-generierte Texte, Bilder, Videos

mit ChatGPT, Synthesia, dall-e,  Beautiful.AI, é

https://chat.openai.com/chat
https://share.synthesia.io/e2e58456-de12-4ca0-b1b1-137861c0bd9e
https://labs.openai.com/e/ngsXWjsZKM4iym1asPUqt1au/XIvR5ov79EOtIKOxjwqHo7Ig
https://www.beautiful.ai/
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER WISSENSCHAFTS- UND

TRANSFERREGION MITTELDEUTSCHLAND

36

Anwendungsnahe KI-Forschung Aus- und Weiterbildung von IT- und KI-Fachkräften
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GEMEINSAME KI-INFRASTRUKTUR

37

Rechen- und Speicherkapazitäten

Methoden- und Entwicklungskompetenz



KI-RECHENZENTRUM LEIPZIG | Jahreskonferenz Metropolregion Mitteldeutschland/Stifterverband

PROJEKTDATEN

- Realisierung bis 2026, Inbetriebnahme 2027

- IT-Nutzfläche ca. 1.000 m², -Leistung bis 6 MW

- nachhaltige Energieversorgung, 

energieeffiziente Klimatisierungskonzepte, 

ökologisch nachhaltige Nutzung von Abwärme

- Meilenstein der Wissenschafts- und 

Transferregion

38
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Vielen Dank.
Vom KI-Rechenzentrum Leipzig 

wird das Mitteldeutsche Revier profitieren.



ENERGIEPARK BAD LAUCHSTÄDT

Prof. Dr. Hartmut Krause

Geschäftsführer DBI-Gruppe
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Energiewende als Ausgangspunkt ςoder 
warum ein Energiepark?

25. Mai 2023

ÅPariser Klimaschutzabkommen 
2015

Å20/20/20 Ziele
ÅEU-Klima- und Energierahmen 2030

ÅBundesklimaschutzgesetz (KSG) 
2019

ÅNationale Wasserstoffstrategie 
(2020)

GlobalEuropaDeutschland



Grüner Wasserstoff:
Schlüsselenergieträger der EnergiewendeÅErzeugung mit regenerativen Strom

Åumweltfreundlich

Åeinfach speicherbar

ÅAusgleich von Schwankungen bei Solar- und Windstrom

Åvielfältiger Einsatz

25. Mai 2023



Der Energiepark als Antwort: Auf den 
Strukturwandel in Mitteldeutschland

25. Mai 2023



25. Mai 2023



Wie funktioniert der Energiepark?

5. Nutzung

Umstellung einer
Erdgasleitung

Kapazität 
100.000 m³/h

Inselnetz
gesamt

Windpark
50 MW Peakleistung

Großelektrolyse
30 MW Nennleistung

Untertageanlage / 
Kaverne

50 Mio.m3 

Arbeitsgasvolumen

4. Vermarktung

Entwicklung, Analyse und 
Optimierung möglicher

Geschäftsmodelle

1. Erzeugung 2. Speicherung 3. Transport

Chemische Industrie

Mobilität

25. Mai 2023



Kompetenzbereiche der Konsortialpartner

Vermarktung & NutzungErzeugung Speicherung Transport

25. Mai 2023



Finanzierung und Förderung

оп aƛƻΦ ϵ
Fördermittel

пн aƛƻΦ ϵ
Eigenanteil

то aƛƻΦ ϵ
Investition Windpark

мрл aƛƻΦ ϵ
Gesamtmittel

25. Mai 2023


